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SPORT
IN KÜRZE

TENNIS
Offene Meisterschaft
der Jugendlichen
Die Offenen Tennis-Ju-
gend-Landkreismeister-
schaften finden vom 21.
bis 23. Juli beim ASV
Dachau statt. Eingeladen
sind alle Kinder und Ju-
gendlichen der Jahrgänge
1999 bis 2005, die Mitglied
eines im BTV angeschlos-
senen Vereines sind. Eine
Landkreiszugehörigkeit ist
nicht notwendig. Das Tur-
nier ist ideal, um nach der
Punktspielphase am Ball
zu bleiben. Das Nenngeld
beträgt 25 Euro (zuzüglich
Teilnehmerentgelt von 3
Euro). Die Online-Spieler-
meldung, aktuelle Melde-
und Zulassungslisten und
weitere Informationen
zum Turnier finden sich
auf mybigpoint auf
www.tennis.de. Alternati-
ve Anmeldung bzw. Anga-
be von Sonderwünschen
an Turnierleiter Thomas
Gerstner, E-Mail: gerst-
ner.thomas@t-online.de.dn
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AKTUELLES
IN KÜRZE

INDERSDORF
Malkreistreffen
Um 18 Uhr kommt heute
der IKK-Malkreis zum
monatlichen Treffen in der
Mittelschule zusammen.
Interessierte wenden sich
an die Vhs Indersdorf un-
ter 0 81 36/93 88 35. dn

26. FFW Ampermoching Oid,
27. Stockschützen, 28. Woss i
ned, mia macha des, 29.
Stockschützen 1 und 30. Die
Verwandtschaft.
Für alle Teilnehmer gab es

Preise verschiedenster Art.
Schützenmeister Thomas
Schlabitz lud die Teilnehmer
gleich wieder für das nächste
Jahr ein. Er hofft natürlich
auch, dass sich aus den Rei-
hen der „Hobbyschützen“ der
eine oder andere für den
Schützensport begeistert und
zum Schützenverein als Mit-
glied kommt. khr

rungen: 4. Mia san vier, 5.
Vier Musketiere, 6. Der grüne
Daumen, 7. die Kübelspritzer,
8. Mannaleid, 9. Junge Stock-
antn, 10. Mixed Pickles, 11.
De Burgamoasta, 12. Die
Schöne und die Biester, 13.
Trifftnix, 14. WoBuMa, 15.
Weibaleid, 16. Die Panzer-
knacker, 17. Die glorreichen
Vier, 18. FFW Ampermo-
ching Jung, 19. Die Pampas-
Rocker, 20. Kegler Herren,
21. Blinde aus der Chefetage,
22. Peterschützen, 23. Die D
Schlauch Jangos, 24. Alle
Neune, 25. Oide Stockantn,

Dazu gab es 50 Liter Bier. Ge-
schossene Ringe: 421,9. Auf
dem zweiten Platz landete die
Mannschaft „Die Hansbau-
ern“ mit Gabi, Hans, Michael
und Johannes Böswirth. Sie
freuten sich über 30 Liter
Bier. Geschossene Ringe:
416,3. Dritter im Bunde: Die
Mannschaft „Um a fünfal a
durchanand“ mit Karl Reil,
Thomas Schlabitz, Dominik
Schlabitz und Annika
Schwarz. 20 Liter Bier durf-
ten sie mit nach Hause neh-
men. Geschossene Ringe:
414,7. Die weiteren Platzie-

ren mit lustigen Namen ange-
treten, und die einzelnen
Schützen bewiesen oftmals
eine erstaunliche Treffsicher-
heit. Sein Dank galt auch den
zahlreichen Sponsoren aus
der Hebertshauser Geschäfts-
welt.
Als Siegermannschaft durf-

te Sportwart Sylvia Schlabitz
der Mannschaft „Überra-
schungseier“ mit Silke Theo-
bald, Angelika Goller, Sebas-
tian Hodwin und Christian
Reiss, den von Bürgermeister
Richard Reischl gestifteten
Wanderpokal überreichen.

Hebertshausen – Seit Jahren
lädt die Schützengesellschaft
Waldfrieden einmal im Jahr
zum Vereine- und Familien-
schießen ein. Heuer durften
erstmalig die Mannschaften
auf den neuen elektronischen
Schießständen ihre Zielsi-
cherheit beweisen.
Schützenmeister Thomas

Schlabitz durfte nun bei der
Siegerehrung im Restaurant
Lo Smeraldo die teilnehmen-
den Mannschaften begrüßen.
Er freute sich natürlich, dass
sich gleich 30 Mannschaften
gemeldet hatten. Sie alle wa-

30 Mannschaften beim Vereine- und Familienschießen

WALDFRIEDEN HEBERTSHAUSEN ........................................................................................................................................................................................................................................

Siegerehrung in Hebertshausen (v.l.): Die Hansbauern (2.), Überraschungseier (1.), „Um a fünfal a durchanand“ (3.), sowie Sportwart Sylvia Schlabitz (l.), Bür-
germeister und Schirmherr Richard Reischl (5.v.r.) und Schützenmeister Thomas Schlabitz (r.) FOTO: KHR

Ehrenscheibe gestiftet
Egenburg – Der Saisonab-
schluss der Wildmooser
Egenburg war wieder von ei-
nem besonderen Ereignis ge-
prägt: Der Vergabe einer
handgemalten Geburtstags-
scheibe vom bekannten Ma-
ler Franz Gschwendner aus
Großaitingen. Der begeisterte
Sportschütze und 2. Schüt-
zenmeister des Vereins „die
Wildmooser“ Egenburg, Karl
Schallmair, stiftete die Ehren-
scheibe anlässlich seines 70.
Geburtstages.
Karl Schallmair oder

„Charly“, wie er gerufen wird,
ist nach wie vor mit Leib und
Seele Sportschütze, nimmt
immer noch aktiv an den Ver-
eins- und Rundenwettkämp-
fen der Auflageschützen teil.

Zeitgleich mit der Vereins-
meisterschaft wurde die ge-
stiftete Geburtstagsscheibe
ausgeschossen, an der sich 20
Schützen beteiligten. Die
Vorgabe des Jubilars: „Wer
den Schuss am nächsten am
geforderten 70-Teiler plat-
ziert, gewinnt die Scheibe.“
Denkbar knapp war das Er-

gebnis: Ernst Wolf wurde mit
einem 77,8-Teiler Dritter, Ro-
bert Pflughöft mit einem 68,1-
Teiler Zweiter, und Franz
Staffler siegte mit einem 68,6-
Teiler. Zum Saisonschluss
übergab Schallmair die Schei-
be mit dem Motiv des Egen-
burger Sportheims in idylli-
scher Winterlandschaft, an
den stolzen Gewinner Franz
Staffler. ws

WILDMOOSER EGENBURG ......................................................

Scheibenübergabe: Stifter Karl Schallmair (r.) und Gewinner
Franz Staffler. ws

SCHÜTZEN AKTUELL
Gelegentliche Freundschaftsvergleiche und Scheibenschießen standen bei den Schützen im Landkreis Dachau auf der Tagesordnung

SV LANGENPETTENBACH ..........................................................................................................................

Pögl/Kolbinger
die Wattsieger
20 Partien gab es beim Watt-
rennen des SV Langenpet-
tenbach. Das Rennen mach-
ten Michael Pögl (l.) und Rudi
Kolbinger (r.), die 13 Massen
verbuchen konnten. Walter
Ried und Josef Riedmair lan-
deten mit 12 Massen auf dem
2. Platz, vor Michael Krimmer
und Jakob Zimmermann (11).
SVL-Chef Gerhard Keller (m.)
gratulierte. OST/FOTO: BB
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Alloheim-Gruppe übernimmt
Indersdorf – Das Senterra
Pflegezentrum in Indersdorf
gehört jetzt zur Gruppe der
Alloheim Senioren-Residen-
zen. Die Altgesellschafter ha-
ben ihre Geschäftsanteile an
die in Düsseldorf beheimatete
Gruppe übertragen. Er habe
sich „bewusst für Alloheim
entschieden“, unterstreicht
Mitgesellschafter Dr. Roland
Bartel, der scheidende Vor-
standsvorsitzende der Senter-
ra AG, weil er „Bewohner
und Mitarbeiter in sehr guten
Händen wissen möchte.“
Die Integration der Senio-

ren-Residenz in die Alloheim-

Gruppe gebe den Bewohnern
und Mitarbeitern Sicherheit.
Mit dem Wechsel stärke die
Einrichtung ihre Position mit.
„Für die bis zu 160 Bewoh-

ner der stationären Pflege
sind mit dem Gesellschafter-
wechsel keine Veränderun-
gen in Pflege-, Versorgungs-
oder Betreuungsqualität ver-
bunden“, sagt Einrichtungs-
leiterin Katharina Müller.
„Wir freuen uns, dass wir den
Weg, eingebettet in ein be-
währtes Unternehmen, ge-
meinsam und mit allen Mitar-
beitern gehen werden.“
Zur Alloheim-Gruppe ge-

hören aktuell rund 160 statio-
näre Pflege-Residenzen (in-
klusive Neubauprojekte), mit
insgesamt 16 700 stationären
Betten, rund 50 Standorte für
Betreutes Wohnen mit 1800
Appartements sowie 13 am-
bulante Dienste. Bei Allo-
heim sind derzeit etwa 13 500
Mitarbeiter beschäftigt. Da-
mit gehört die Gruppe zu den
größten privaten Betreibern
von Pflegeeinrichtungen in
Deutschland. Sitz ist Düssel-
dorf. Die Senterra AG be-
treibt derzeit 12 Senioren-Re-
sidenzen mit rund 1200 Pfle-
gebetten. dn

SENTERRA PFLEGEZENTRUM .................................................................................................................

hausen als Gastgeber als
auch der TSV 1865 Dach-
au scheiterten in Eching
jeweils im Halbfinale am
späteren Turniersieger.
In Schwabhausen spielte
sich ein richtiges Acht-
Meter-Drama ab.

Mit zwei höchst undank-
baren dritten Plätzen
sind die beiden letzten
Vertreter des Landkreises
Dachau im diesjährigen
Bezirksfinale des Merkur
CUP ausgeschieden.
Sowohl der TSV Schwab-

1865 und Schwabhausen scheitern knapp
Dachau – Im Großen Finale
des von E.ON, Ensinger Mi-
neral-Heilquellen, CEWE,
Bavaria Filmstadt und ma-
cron unterstützten Merkur
CUP steht kein Vertreter der
Fußballvereine aus dem
Landkreis Dachau. Und das
obwohl sich beide Teams des
TSV Schwabhausen und TSV

Dachau 1865 zurecht Chan-
cen ausgerechnet hatten.
Die 1865er machten sich in

Eching insofern das Leben
selbst schwer, als sie in ihrem
Auftaktmatch gegen den
Gastgeber nicht auf Touren
kommen wollten. So sprang
nach einer Niederlage in der
Vorrundengruppe nur Platz 2

nier aus. In einem echten
Acht-Meter-Krimi unterlagen
die Schwabhauser Jungs
mehr als unglücklich dem
späteren Tuniersieger FT
Starnberg 09. Sage und
schreibe 21 Mal schritten die
Spieler zum Acht-Meter-
Punkt, bis der Finalist fest-
stand (Berichte folgen). hae

heraus. Das bedeutet: Die
Dachauer mussten im Halbfi-
nale gegen den haushohen
Favoriten FC Bayern Mün-
chen ran. Hier war die U11
von der Jahnstraße erwar-
tungsgemäß chancenlos.
Noch knapper schied der-

weil der TSV Schwabhausen
aus seinem Bezirksfinaltur-

Tollen Fußball sahen die Zuschauer bei den diesjährigen
Bezirksfinals; hier eine Szene aus der Partie Heimstetten
gegen Freising in Schwabhausen. FOTO: HAELKE
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